


Von Personen

3.9.  Meinerzhagen-Valbert, Haus Nordhelle
  10.30 Uhr Open-Air Gottesdienst mit Bildhauer Edious Nyagweta 

7. - 10.9. Dortmund, Westfalenhalle
  Messe „FAIR Friends“ für Nachhaltige Lebensstile und Fairen Handel

8. - 9.9. Schwerte, Haus Villigst
  UCC-Forum „Reformation braucht Dich“

9.9.  Bad Lippspringe, Landesgartenschau
  14.30 - 18.00 Uhr Ökumenischer Tag der Schöpfung

9. - 10.9.  Attendorn, Ev. Erlöserkirche
  Jahresfest des Gustav-Adolf-Werkes Westfalen „Reformation und Diaspora“ 

13.9.  Meinerzhagen-Valbert, Haus Nordhelle
  19.00 Uhr MÖWe-Forum Südwestfalen mit Autorin Bettina von Clausewitz 

16.9.  Bochum, Ruhr-Congress und Bergbaumuseum
  10.00 - 18.00 Uhr Ökumenisches Fest “Wie im Himmel, so auf Erden“

16.9.  Espelkamp, Evangelisches Schulzentrum
  9.30 - 15.30 Uhr Ökumenischer Afrikatag

Pfarrer Ralf Lange-Sonntag ist seit September mit einer halben 
Stelle neu im Amt für MÖWe in Dortmund. Er ist zuständig für den 
Arbeitsschwerpunkt „Christlich-Islamischer Dialog“ bzw. „Interreli-
giöser Dialog“. Der 52-Jährige ist zugleich als theologischer Refe-
rent im Ökumene-Dezernat der Evangelichen Kirche von Westfalen 
in Bielefeld tätig. Sein Arbeitsbereich wird dort auch der Nahe und 
Mittlere Osten sein. Lange-Sonntag wird außerdem die Funktion 
des Islam-Beauftragten der westfälischen Landeskirche wahrneh-

men, die bisher von Kirchenrat Gerhard Duncker ausgeübt wurde. 
Lange-Sonntag hat Evangelische Theologie und Islamwissenschaften studiert. Sein 
Vikariat absolvierte er in Berlin, er kam 1998 nach Dortmund. Als Pfarrer arbeitete 
er zunächst in der Evangelischen Kirchengemeinde Brackel, ab 2001 dann am Paul-
Ehrlich-Berufskolleg und ab 2011 als Referent für den Christlich-Islamischen Dialog 
im Institut für Kirche und Gesellschaft. Lange-Sonntag ist verheiratet und Vater 
dreier Kinder.

Terminübersicht



17.9.  Meinerzhagen-Valbert, Haus Nordhelle
  17.00 Finissage „Shona-Art im Sauerland – Steinskulpturen aus Simbabwe“

19.9.  Harsewinkel
  20.00 Uhr „Ökumene - geht noch mehr?“ - Gespräch zum Stadtkirchentag

23.9.  Wuppertal, Tagungszentrum Auf dem Heiligen Berg
  10.00 - 17.00 Uhr, Partnerschaftskonferenz der VEM

24.9.  Hagen, Kirche Am Widey.
  10.00 Uhr Internationaler Gottesdienst

25.-27.9. Loccum, Ev. Adademie
  Heilige Schriften im Deutungsstreit 

26. - 27.9. Bielefeld-Bethel, Hotel Lindenhof
  Tagung: „Christentum und Islam - Religion zwischen Gewalt und Frieden“

29.9.  Dortmund, Innenstadt
  9.00 Uhr Tag für Lehrerinnen und Lehrer 

29.9.  Hagen, Marktplatz und Johanniskirche
  15.30 Uhr Begegnungsfest am „Tag des Flüchtlings“

6. - 8.10. Wuppertal, Tagungshaus Auf dem Heiligen Berg
  Ökumenisches Lernen - Perspektiven des Südens einbringen

7.10.  Halle/Westfalen
  10.00 - 15.00 Uhr „Laufen mit Luther“ - Reformationslauf

8.10.  Dortmund, Ev. Kirche St.Petri
  17.00 Uhr MÖWe-Gottesdienst zu Hoffnung für Osteuropa

14. - 15.10. Köln, VHS Studienhaus am Neumarkt
  Workshop „Rohstoffe im Handy“

15.10.  Haus Villigst, Schwerte
  10.00 - 17.00 Uhr „Afrika-Tag“ in der Ev. Akademie Villigst

27. - 29.10. Kassel, Freie Waldorfschule
  Bundesweites Aktionstreffen YOUthTopia von „Brot für die Welt“

28. - 30.10. Ökumenischer Klimapilgerweg nach Bonn - Stationen im Siegerland

Save the date

4.11.  Jugendklimaaktionstag (weltweit)

7.11.  Dortmund, Westfalenhalle
  11.00 - 16.30 Uhr Studientag zum Thema Wirtschaft und Menschenrechte

10. - 11.11. Münster, Franz-Hitze-Haus
  Jahrestagung „erlassjahr.de“



Termininfos

Nachhaltig leben und fair handeln
7.-10. September 
Dortmund, Westfalenhallen
In der Dortmunder Westfalenhalle geht es bei dieser Messe um die drei 

Schwerpunkte „Fairer Handel“, „Nachhaltige Lebensstile“ und „Gesellschaftliche Verantwor-
tung“. Das Rahmenprogramm umfasst u.a. Vorträge zur Müllvermeidung, Lebensmittelver-
schwendung und nachhaltigem Tourismus und es werden Produkte aus Fairem Handel ver-
kauft. Zahlreiche Aussteller und Veranstalter beteiligen sich daran. Auch das Amt für MÖWe 
ist wieder mit dabei und informiert über Menschenrechte, Rohstoffbabbau oder Klimaschutz 
und Möglichkeiten zu mehr Gerechtigkeit. Besucher können „anne Bude“ kommen, wo sie 
sich einen Kirsch-Bananen-Saft auf dem Smoothiefahrrad mixen und bei der landesweiten 
Handyaktion mitmachen können. 
Informationen: Katja Breyer, katja.breyer@moewe-westfalen.de
Tel.: 0231 5409-73

UCC-Forum „Reformation braucht Dich!“ 
8. - 9. September
Haus Villigst, Schwerte 
Die gesellschaftliche Spaltung in den USA und auch in Deutschland 
stehen im Zentrums des diesjährigen UCC-Forums der Evangelischen 
Kirche von Westfalen (EKvW) und ihrer Partnerkirche United Church 
of Christ (UCC). Unter dem Motto »Reformation braucht Dich! Frage 

nicht, was die Reformation für Dich getan hat, sondern was Du für die Reformation tust.« 
geht es um bürgerschaftliches Engagement. Die Gäste aus den USA werden ihre Kampagne 
„Be the church“ vorstellen und von ihren Herausforderungen unter Präsident Donald Trump 
berichten. Es wird zu Austausch und zur Diskussion eingeladen. 
Informationen: Thomas Krieger, thomas.krieger@moewe-westfalen.de
Tel.: 0231 5409-77

Ökumenischer Open-Air Gottesdienst „Gemeinschaft erleben“
3. September, 10.30 Uhr
Haus Nordhelle, Meinerzhagen-Valbert
Der Sommer-Open-Air-Gottesdienst von Haus Nordhelle und den örtlichen 
Kirchengemeinden wird diesmal anlässlich der vierwöchigen Shona-Art-
Ausstellung (bis 17.9.) unter dem Motto „Gemeinschaft erleben“ gefeiert. 
Im Gottesdienst werden neben Mitarbeitenden der evangelischen und ka-
tholischen Gemeinden auch der Bildhauer Edious Nyagweta aus Simbabwe 
(Foto links) und der aus der Demokratischen Republik Kongo stammende 

Musiker Michel Sanya mit Trommeln, Gesang und Gitarre mitwirken.
Informationen: Martin Ahlhaus, martin.ahlhaus@moewe-westfalen.de
Tel.: 02269 927621

Ökumenischer Tag der Schöpfung
9. September, 14.30 - 18.00 Uhr
Bad Lippspringe, Landesgartenschau 
Der ökumenische Tag der Schöpfung der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) 
steht diesmal unter dem Leitwort: „So weit Himmel und Erde ist“. Dazu laden die ACK-NRW 
und das Erzbistum Paderborn ab 14.30 Uhr in den „GlaubensGarten“ der Landesgartenschau 
in Bad Lippspringe ein. Im Gottesdienst um 17 Uhr predigt Pfarrerin Annette Muhr-Nelson, 
Vorsitzende der ACK in Nordrhein-Westfalen und Leiterin des Amtes für MÖWe.
Internet: www.glaubensgarten.de



Wer, wenn nicht wir? - Weltverbesserer und Querdenker im Gespräch
13. September, 19.00 Uhr 
Haus Nordhelle, Meinerzhagen-Valbert 
Das Unmögliche versuchen, um das Mögliche zu erreichen: genau das 
haben die elf Frauen und Männer getan, die Bettina von Clausewitz (Foto) 
in ihrem neuesten Buch porträtiert. Mit Mut und Durchhaltevermögen, oft 
aber auch mit Wut und Verzweiflung verfolgen sie ihre Vision von einer 
gerechten und lebenswerten Welt. So setzen sich u.a. der Friedensaktivist 
Rupert Neudeck, die Frauenrechtlerin Monika Hauser, die Klinikclownin 

Julia Hartmann und der Kreativunternehmer Reinhard Wiesemann dafür ein, Krieg, Gewalt 
und Rassismus zu beenden. Sie rufen dazu auf, Klimawandel, Ausbeutung und Lebensmit-
telverschwendung zu stoppen oder todkranken Kindern ein Lachen zu schenken. Sie sind 
Weltverbesserer, die die Gesellschaft zum Nachdenken und Einlenken bringen, und zugleich 
Querdenker, die die Erde zum Überleben braucht. Nach der Lesung mit Diskussion wird zu 
einem Imbiss eingeladen. 
Informationen: Martin Ahlhaus, martin.ahlhaus@moewe-westfalen.de
Tel.: 02269 927621

Jahresfest des Gustav-Adolf-Werkes Westfalen zu „Reformation und Diaspora“
9. - 10. September
Ev. Kirchengemeinde Attendorn, Gemeindehaus, Westwall 55 
Die Jahrestagung des Gustav-Adolf-Werkes der Evangelischen Kirche von Westfalen e.V 
(GAW Westfalen) zur Unterstützung protestantischer Minderheitskirchen in Europa, Latein-
amerika, Asien und im Nahen Osten findet im südwestfälischen Attendorn statt. Im Jahr des 
Reformationsjubiläums erwartet die Mitglieder ein besonderes Programm. Dazu zählt der 
Hauptvortrag von Dr. Dr. h.c. Wilhelm Hüffmeier, Ehrenpräsident des Gustav-Adolf-Werkes 
Deutschland und ehemaliger Präsident der Evangelischen Kirche der Union. Außerdem gibt 
es Feuerwerksmusik von Georg Friedrich Händel. 
Programmhöhepunkte:
9.9., 19.30 Uhr: Festvortrag „Eine verborgene Perle ist die Kirche und sehr zerstreut – 
Reformation und Diaspora“
9.9., 22.00 Uhr: Barock- und Höhenfeuerwerk
10.9., 10.00 Uhr: Festgottesdienst in Erlöserkirche mit Dr. Dr. h.c. Wilhelm Hüffmeier
Informationen: Pfarrer i.R. Hans-Martin Trinnes, hmtrinnes@gmx.de
Tel.: 02734 4956171
Internet: www.gaw-in-westfalen.de

„Wie im Himmel so auf Erden“
Bundesweites Ökumenisches Fest
16. September, 10.00 - 18.00 Uhr 
Bochum, Innenstadt und Bergbau-Museum
Unter dem Motto „Wie im Himmel, so auf Erden“ feiern die beiden 

großen Kirchen am 16. September in Bochum ein bundesweites ökumenisches Fest. Damit 
wollen sie gegen Ende des Reformationsjahres ein Zeichen der Verbundenheit untereinan-
der setzen. Im Mittelpunkt steht das Engagement der Christen, die Politik und Gesellschaft 
mitgestalten. Einen Impuls dazu geben soll Bundestagspräsident Norbert Lammert. 
Auf dem Programm stehen etwa: Gott im Planetarium begegnen, spannende Geschichten 
von Bergleuten hören, die Herausforderungen des Strukturwandels im Ruhrgebiet ken-
nenlernen oder mit geflüchteten Autorinnen und Autoren ins Gespräch kommen. Das Fest 
eröffnen Kirchentagspräsidentin Christina Aus der Au, der Präsident des Zentralkomitees der 
deutschen Katholiken, Thomas Sternberg, sowie die westfälische Präses Annette Kurschus 
und der Essener Bischof Franz-Josef Overbeck. Gemeinsame Veranstalter sind die Evangeli-
schen Kirche in Deutschland, der Deutsche Evangelische Kirchentag, die Deutsche Bischofs-
konferenz und das Zentralkomitee der deutschen Katholiken.
Internet: www.oekf2017.de
Anmeldungen: info@oekf2017.de 



Finissage: Shona-Art im Sauerland 
– Steinskulpturen aus Simbabwe 
17. September, 17.00 Uhr
Meinerzhagen-Valbert, Haus Nordhelle, Zum Koppenkopf 3
Abschlussveranstaltung zur mehrwöchigen Ausstellung und Work-
shops mit dem afrikanischen Steinbildhauer Edious Nyagweta aus 
Simbabwe. 
Informationen: Martin Ahlhaus
martin.ahlhaus@moewe-westfalen.de
Telefon: 02269 927621

Internationale Partnerschaften neu entdecken - Partnerschaftskonferenz der VEM
23. September, 10.00 - 17.00 Uhr 
Wuppertal, Tagungszentrum Auf dem Heiligen Berg 
lm Vorfeld der Internationalen Partnerschaftskonferenz haben Delegierte aus Asien, Afrika 
und Deutschland über die Zukunft von Partnerschaften innerhalb der Vereinten Evangeli-
schen Mission (VEM) beraten und gemeinsam neue Ideen entwickelt. Dabei ging es auch um 
Fragen, wie junge Menschen in die Partnerschaften einbezogen werden können oder wie 
trilaterale Partnerschaften sowie Süd-Süd-Partnerschaften entstehen können. Wo liegen 
Chancen, wo gibt es Probleme“. Darüber soll bei diesem Treffen weiter diskutiert werden.
Internet: www.vemission.org/bildungsangebote/seminare.html

  Ökumene - geht noch mehr? 
Stadtkirchentagsdiskussion mit Pfarrerin Annette Muhr-Nelson
und Ökumene-Referent Michael Kappes
19. September, 20.00 Uhr
Harsewinkel, Syrisch-orthodoxe Kirchengemeinde Mor Augin, 
Alte Brockhäger Str. 45
Unter dem Motto „Kannste glauben“ feiern die christlichen Kirchen in 

der ostwestfälischen Kleinstadt vom 17. - 24. September ein buntes Fest über alle Generati-
onen und Konfessionen hinweg. Die Leiterin des Amtes für MÖWe der Evangelischen Kirche 
von Westfalen, Pfarrerin Annette Muhr-Nelson, und der Leiter der Fachstelle Theologische 
Grundfragen und Ökumene des Bistums Münster, Dr. Michael Kappes, sprechen über Chan-
cen und Probleme der weiteren Zusammenarbeit zwischen den Konfessionen.
Informationen: Annette Muhr-Nelson, annette.muhr-nelson@moewe-westfalen.de
Telefon 0231 540972
Intenet: www.skt17.de

Ökumenischer Afrikatag: 
Flucht übers Mittelmeer und ihre Ursachen“
16. September, 9.30 - 15.30 Uhr 
Espelkamp, Ev. Schulzentrum - Birger-Forell-Schule -, Kantstr. 34 
Warum verlassen Menschen aus Afrika ihre Heimat? Damit befasst sich 
der Afrikatag, bei dem die Ursachen der massiven Fluchtbewegungen 
erläutert werden. Die frühere Bundesministerin Heidemarie Wieczorek-
Zeul will zum Thema „Klimawandel und Fluchtursachen ... aus entwick-

lungspolitischer Sicht“ sprechen (11.00 Uhr). Die Veranstaltung richtet 
sich insbesondere an Menschen, die auf Grund von partnerschaftlichen Kontakten der 
Kirchengemeinden oder Schulen oder als Flüchtlingsbegleiter Interesse an den afrikanischen 
Lebenswelten haben. Auch Schülerinnen und Schüler, die sich für ein Freiwilliges Soziales 
Jahr (FSJ) oder einen anderen Freiwilligendienst interessieren, sind willkommen.
Informationen und Anmeldungen: Kirchenkreis Lübbecke, Birgit Adam, Geistwall 32,
32312 Lübbecke, birgit.adam@kirchenkreis-luebbecke.de oder Fax: 05741 2700-270
und Christian Hohmann, christian.hohmann@moewe-westfalen.de
Telefon: 05731 7448695 



Begegnungsfest am „Tag des Flüchtlings“
29. September, 15.30 Uhr
Hagen, Marktplatz und Johanniskirche
Evangelische und katholische Kirche laden gemeinsam mit vielen Partnern zum Begeg-
nungsfest am „Tag des Flüchtlings“ in die Innenstadt ein. Ab 15.30 Uhr gibt es ein buntes 
Programm für Groß und Klein als Zeichen gegen Nationalismus und Fremdenfeindlichkeit. 
Es will zeigen, dass Menschen hier gemeinsam feiern, und dass Toleranz und Menschenwür-
de mit Freude an kultureller Vielfalt verteidigt werden können. 
Informationen: Christina Biere, christina.biere@moewe-westfalen.de
Telefon: 0178 3563320

Internationaler Gottesdienst zur Interkulturellen Woche
24. September, 10.00 Uhr 
Hagen, Kirche am Widey 6-8 
Anlässlich der bundesweiten „Interkulturellen Woche“ feiern Gemein-
den unterschiedlicher Sprache und Herkunft gemeinsam einen interna-
tionalen Gottesdienst. So sind im Gottesdienst verschiedene Spachen 

zu hören und werden christliche Elemente aus verschiedenen Kulturen aufgenommen. 
Informationen: Christina Biere, christina.biere@moewe-westfalen.de
Telefon: 0178 3563320 

 „Bildung braucht Religion - Religion braucht Bildung“
Ökumenischer Tag für Lehrer und Lehrerinnen
29. September, 9.00 Uhr - 17.00 Uhr
Dortmund, Reinoldikirche sowie andere Orte in der Innenstadt 

Erstmals findet der Lehrerinnen- und Lehrertag der Evangelischen Kirche von Westfalen 
mit Beteiligung der katholischen Kirche statt. Unter dem Titel „Bildung braucht Religion 
- Religion braucht Bildung“ geht es um die Chancen des bekenntnisorientierten Religions-
unterrichtes. Den Hauptvortrag dazu hält Altbischof Professor Dr. Wolfgang Huber (Berlin). 
Erwartet wird auch die neue Schulministerin Yvonne Gebauer (FDP). Das Programm erinnert 
daran, dass Bildung mehr ist als Ausbildung. Es geht nicht allein um Kompetenzen, die ge-
sellschaftlich und ökonomisch von einem Menschen eingefordert werden. Zudem werden die 
Lippische Landeskirche, die westfälische Kirche und das Erzbistum Paderborn eine ökumeni-
sche Erklärung unterzeichnen. Sie sieht vor, dass die beiden großen Kirchen in NRW  enger 
zusammenarbeiten. Zuvor bereits waren solche Erklärungen mit Beteiligung der Evangeli-
schen Kirche im Rheinland sowie den Bistümern Essen und Münster unterzeichnet worden.
Informationen und Anmeldung: Pädagogisches Institut der EKvW, 
Svenja Dahlmann, svenja.dahlmann@pi-villigst.de
Telefon: 02304 755-160
Internet: www.pi-villigst.de

ACK-NRW-Tagung: Christentum und Islam - Religion zwischen Gewalt und Frieden
26. - 27. September
Bielefeld-Bethel, Hotel Lindenhof
Einen interreligiösen Ansatz verfolgt die ACK-Studientagung. Sie fragt danach, welche Frie-
densbotschaft und Gewalterfahrung im Christentum und Islam stecken. Dazu finden auch 
workshops statt. 
Informationen: Annette Muhr-Nelson, annette.muhr-nelson@moewe-westfalen.de
Telefon: 0231 5409-72

Heilige Schriften im Deutungsstreit
25. - 27. September, 15.30 Uhr
Loccum, Ev. Akademie
Bibel und Koran gelten als die Herzstücke der christlichen bzw. der muslimischen Religion. 
Aber wie können diese zentralen Schriften überhaupt (richtig) verstanden werden? Ziel 
dieser Tagung ist es, in einem interreligiösen Diskurs Einblicke in die gegenwärtige Ausein-
andersetzung um das Deutungsspektrum von Koran und Bibel zu gewinnen. 
Internet: www.loccum.de



„Laufen mit Luther“ - Reformationslauf
7. Oktober, 10.00 - 15.00 Uhr
Halle/W., Kirchplatz
Die Kirchengemeinde Halle lockt am 7. Oktober zu einem Reformationslauf nach Ostwest-
falen. Dabei sollen bis zu 500 Läuferinnen und Läufer an den Start gehen - sie können 
zwischen vier verschiedenen Strecken wählen. Beim Hauptlauf über zehn Kilometer soll eine 
über ein Meter große blaue Luther-Figur aus Kunststoff von den Teilnehmern jeweils ein 
Stück des Weges getragen werden.
Internet: www.mikatiming.de

MÖWe-Gottesdienst „Hoffnung für Osteuropa“
8. Oktober, 17.00 Uhr
Dortmund, Ev. Kirche St. Petri, Westenhellweg

Das Ökumenische Hilfswerk (EHO) in Novi Sad entstand aus der Not, als Mitte der 1990er 
Jahre blutige Bürgerkriege im ehemaligen Jugoslawien herrschten. „Wir müssen etwas tun 
für die Bürgerkriegsflüchtlinge. Decken, Medikamente und Unterkünfte werden gebraucht. 
Lasst uns zusammen tun und konkrete, diakonische Hilfe organisieren“: das war das Mot-
to der Gründerinnen und Gründer des Hilfswerkes. Der Kirchenkreis Dortmund, die Aktion 
„Hoffnung für Osteuropa“ und das Gustav Adolf Werk (GAW) fördern die Arbeit des EHO 
im heutigen Serbien seit vielen Jahren. So empfängt die Evangelische Jugend in der Noah-
Gemeinde immer wieder junge Erwachsene aus der Partnerstadt Novi Sad. Der 8. Oktober 
ist Kollektensonntag für „Hoffnung für Osteuropa“ - der MÖWe-Gottesdienst macht die 
Situation in Serbien und die aktuelle Arbeit des Ökumenischen Hilfswerkes zum Thema. 
Informationen: Thomas Krieger, thomas.krieger@moewe-westfalen.de
Telefon: 0231 5409-77

Ökumenisches Lernen konkret
Perspektiven des Südens in Seminare einbringen
6. - 8. Oktober, Wuppertal, Tagungshaus Auf dem Heiligen Berg
In diesem Seminar sollen Antworten darauf gefunden werden, wie Seminare, Präsentationen 
oder auch Informationsbesuche in Gemeinden vorbereitet und veranstaltet werden können. 
Themen sind dabei: „Zeitmanagement“, „Zielgruppe“, „Methoden“, „Materialien“ und: „Wie 
kann ich mein Thema spannend und gut aufbereiten und dabei die Perspektive des Südens 
in den Mittelpunkt stellen?“ Eingeladen dazu sind Süd-Nord-Mitarbeitende, Stipendiatinnen 
und Stipendiaten der VEM und anderer Missionswerke sowie deren Partnerinnen und Partner 
und Menschen, die in Deutschland Seminare leiten.
Internet: www.vemission.org/bildungsangebote/seminare

Das Handy als Werkzeug im Unterricht
Workshop für Mitarbeitende in Jugendarbeit, Schule und Erwachsenenbildung
14. - 15. Oktober, Köln, VHS Studienhaus am Neumarkt, Cäcilienstr. 35
Der zweitägige Workshop informiert jeweils von 11 bis 17 Uhr darüber, wo die Rohstoffe für 
Mobilfunktelefone herkommen und wie die Arbeitsbedingungen entlang der Produktions-
kette aussehen. Der WEED (Weltwirtschaft, Ökologie und Entwicklung e.V.) hat Anregungen 
für den Unterricht und die außerschulische Bildung sowie Hintergrundinformationen zur 
globalen Lieferkette eines Handys. Außerdem gibt es praktische Tipps zum Erstellen von 
Handyvideos ohne zusätzlichen Technikaufwand.
Anmeldung: www.vhskoeln. de
Internet: www.pcglobal.org/globaleslernen; www.knowyourphone.org



Afrika-Tag in der Ev. Akademie Villigst
15. Oktober, 10.00 - 17.00 Uhr
Haus Villigst, Schwerte
Der Freundeskreis der Evangelischen Akademie Villigst lädt zu Austausch und Diskussion 
über drei erfolgreiche Süd-Nord-Partnerschaften und deren Projekte in der Entwicklungs-
zusammenarbeit ein. Im Blickpunkt stehen die Kirchenkreispartnerschaft Iserlohn-Boende/
Lofoy, Demokratische Republik Kongo, der Freundeskreis Bagamoyo, Tansania sowie die 
Partnerschaft Sahelzone Mali.
Informationen und Anmeldung: Prof. Dr. Firoz Kaderali, firoz.kaderali@fernuni-hagen.de 
bzw. Ingrid Rost, ingrid@familie-rost.de oder freunde.akademie-villigst@t-online.de

Geht doch weiter! 
Ökumenischer Pilgerweg für Klimagerechtigkeit nach Bonn
28. - 30. Oktober - Stationen im Siegerland!
Der 2. Klimapilgerweg startet am 18. Oktober am Reformationsort 

Wartburg und führt über 14 Stationen zur UN-Klimakonferenz, die dann vom 6. bis zum 
17. November in Bonn stattfinden wird. Das Klimapilgern vereint Christen verschiedener 
Konfessionen unterwegs und ihren gemeinsamen Einsatz für Frieden, Gerechtigkeit und 
Bewahrung der Schöpfung. Örtliche Kirchengemeinden und ökumenische Initiativen sind 
eingeladen, die Pilgerinnen und Pilger ein Stück ihres Weges zu begleiten und mit ihnen 
Andachten oder Gottesdienste zu feiern. Für die Evangelische Kirche von Westfalen unter-
stützen das Amt für MÖWe und das Institut für Kirche und Gesellschaft die Anliegen und 
Ziele des Klimapilgerns. Stationen in Westfalen sind vom 28. bis zum 30. Oktober die Ge-
meinden Deuz-Rudersdorf, Siegen-Weidenau und Freudenberg-Oberfischbach im Kirchen-
kreis Siegen. 
Informationen zu diesen Stationen: Martin Ahlhaus, martin.ahlhaus@moewe-westfalen.de
Tel.: 02269 927621
Internet: www.klimapilgern.de; Anmeldung unter: anmeldung@pilgerwolf.de

YOUthTopia“
Aktionstreffen für junge Leute
27. - 29. Oktober, Kassel, Freie Waldorfschule
Erstmals trifft sich die Jugend von „Brot für die Welt“ zu einem bundes-
weiten Aktionstreffen in Kassel. Mitmachen können junge Menschen 
zwischen 14 und 27 Jahren, die sich für eine gerechte Welt einsetzen. 

Sie wollen bei „YOUthTopia“ Utopien für eine gerechte und friedliche Welt entwickeln. 
Geplant ist auch eine große Straßenaktion für eine nachhaltige Landwirtschaftspolitik. Das 
Treffen will zudem den interkulturellen Austausch zwischen jungen Menschen aus verschie-
denen Ländern fördern. Teilnahmegebühr: 10 Euro. Anmeldeschluss ist der 9. Oktober. 
Internet: www.brot-fuer-die-welt.de/gemeinden/jugendwebsite/youthtopia/



Studientag: Unternehmen tragen Verantwortung für Menschenrechte
Einschätzungen zum Nationalen Aktionsplan Wirtschaft und Menschenrechte
7. November, 11:00 - 16:30 Uhr
Dortmund, Gemeindehaus St. Marien, Kleppingstrasse 5
Wie steht es um die UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte auf nationa-
ler Ebene. Der Nationale Aktionsplan für Wirtschaft und Menschenrechte (NAP) wurde im 
Dezember 2016 verabschiedet. Danach setzt sich die Bundesregierung zwar eine Zielmarke: 
Bis 2020 sollen die Hälfte aller Großunternehmen menschenrechtliche Sorgfaltspflichten 
umsetzen. Aber es gibt keine verbindlichen Regelungen für Unternehmen wie etwa in Frank-
reich, Großbritannien und den Niederlanden, wo Gesetze mit Menschenrechtsvorgaben für 
Auslandsgeschäfte von Unternehmen verabschiedet wurden. 
Bei dem Studientag der Vereinten Evangelischen Mission (VEM) und der Evangelischen 
Akademie Villigst werden die verabschiedeten Aktionspläne als auch bereits bestehende 
Ge-setzesinitiativen in den Vergleich verschiedener Länder bzgl. ihrer Umsetzung der UN-
Leitprinzipien einbezogen. Darüber hinaus werden Vertreter und Vertreterinnen von Unter-
nehmen ihre Perspektive auf den deutschen NAP deutlich machen und der ECCHR (European 
Center for Constitutional and Human Rights) wird Empfehlungen für die Politik vorstellen.
Informationen: Dietrich Weinbrenner, weinbrenner-D@vemission.org
Telefon 02302 912346

Climate Action Day - Jugendklimaaktionstag
Die Zukunft gestalten
4. November
Der Climate Action Day ist eine weltweite Bewegung junger Men-
schen, denen Klimawandel und globale Ungerechtigkeit nicht egal 

sind. Jedes Jahr denken sie sich Aktionen aus und setzen sie am Klimaaktionstag um. 
Konsum verringern und Müll reduzieren, umweltfreundlich unterwegs sein und der Einsatz 
für erneuerbare Energien sind etwa wichtige Themen in Deutschland. Jeder kann Teil dieser 
globalen Bewegung werden. In diesem Jahr findet der nunmehr sechste Climate Action Day 
am 4. November anlässlich der 23. UN-Weltkimakonferenz (COP23) statt, die vom 6. bis 17. 
November in Bonn zusammentritt. Geplant ist eine Großaktion. 
Internet: www.climateactionday.org oder www.facebook.com/climateactionday
Informationen: Yvonne Afflerbach, yvonne.afflerbach@moewe-westfalen.de
Tel.: 0231 5409-76

Save the date

Jahrestagung „erlassjahr.de“
10. - 11. November
Münster, Franz-Hitze-Haus, Kardinal-von-Galen-Ring 50
„Abschaffen, reformieren, stärken: Was tun mit G20, UNO, IWF 

und Co?“ - Mit dieser Fragestellung beschäftigt sich die Jahrestagung schwerpunktmäßig. 
Außerdem ist ein multimedialer Rückblick auf das Jahr 2017 und die Kampagne „Debt20: 
Entwicklung braucht Entschuldung – jetzt!“ vorgesehen.
Internet: http://erlassjahr.de



Handyaktion NRW
Sammelstellenfinder neu auf der Internetseite
Die Handyaktion NRW hat in Kirchengemeinden, Weltläden, Schulen 
aber auch in Arztpraxen und Unternehmen großes Interesse gefunden. 
Dabei geht es nicht um reine Sammelaktionen für alte Mobiltelefone, 
sondern es wird ausführlich auch über Menschenrechtsverletzungen 

sowie Folgen des Rohstoffabbaus für die Handyproduktion informiert. Neu auf der Internet-
seite ist ein Sammelstellenfinder (https://handyaktion-nrw.de/mitmachen/sammelstellen-
finden), der die derzeit knapp 300 Sammelboxen in Nordrhein-Westfalen anzeigt.
Informationen: Yvonne Afflerbach, yvonne.afflerbach@moewe-westfalen.de
Telefon: 0231 5409-76

Tipps und Materialien

Zum Reformationsjubiläum am 31. Oktober
Mitmachaktion: Reformationsbrot backen für Gerechtigkeit
Reformationsbrötchen und Reformationsbrot backen sind eine Tradition aus Mitteldeutsch-
land - eine Aktion von Brot für die Welt lässt diese zum Reformationsjubiläum aufleben. 
Vor 500 Jahren haben Martin Luther sowie andere Reformatoren und Reformatorinnen die 
Welt verändert. So verstand Luther unter „tägliches Brot“ zum Beispiel auch Landbau, Haus, 
Kleider, Gesundheit, Freunde und Frieden. Die Aktion lädt zum Mitmachen ein. 
Informationen: Katja Breyer, katja.breyer@moewe-westfalen.de
Telefon 0231 5409-73
Internet: www.brot-fuer-die-welt.de/gemeinden/reformationsbrot

Weltbaustellen NRW
Wandbild für nachhaltigeres Zusammenleben in Dortmund-Hörde
Dortmund ist im September eine weitere Station der Kampagne 
„Weltbaustellen NRW“. Kooperationspartner vor Ort sind das IZ3W 
(Informationszentrum Dritte Welt e.V.) sowie das Amt für MÖWe. 
Der Auftakt beginnt auf der Messe „Fair Friends“ (7.9.-10.9.) in den 

Westfalenhallen. Weitere Aktionen und Workshops finden vom 18. bis zum 29. September 
statt. Die Künstler der Kampagne sind ein deutsch-namibianisches Duo: Oliver Mark von 
den Urbanisten aus Dortmund, sowie Joseph Madisia aus Namibia. Sie werden ein Wandbild 
für ein nachhaltigeres Zusammenleben im Stadtteil Hörde gestalten. Die Kampagne will im 
Laufe dieses Jahres in insgesamt neun Städten Nordrhein-Westfalens eine Diskussion über 
die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals - SDG) anstoßen. 
Diese waren von den Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen auf dem UN-Gipfel 2015 ver-
abschiedet worden. Mit Künstlern aus dem Süden und Norden entstehen in den einzelnen 
Orten jeweils Wandbilder, die die Themen der Nachhaltigkeitsziele aufgreifen. 
Informationen: Vera Dwors, vera.dwors@moewe-westfalen.de
Telefon: 0231 5409-71
Internet: https://eine-welt-netz-nrw.de/kampagnen/weltbaustellen-nrw/weltbaustellen

Zu Erntedank am 1. Oktober
Ernte - Danken und Teilen
Mit dem Erntedankfest wird an den Zusammenhang von Mensch und Natur erinnert. Chris-
ten danken somit Gott für die Ernte. Traditionell werden in Kirchengemeinden die Altäre 
zum Abschluss der Ernte mit Feldfrüchten geschmückt. Eine neue Materialsammlung „Ernte 
- Danken und Teilen“ für Gemeinden gibt es online bei Brot für die Welt. 
Informationen: Katja Breyer, katja.breyer@moewe-westfalen.de
Telefon 0231 5409-73
Internet: https://www.brot-fuer-die-welt.de/gemeinden/material-erntedank/?utm_
campaign=nl-roed20170824&utm_medium=e-mail&utm_source=newsletter
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Die Welt im Wasserstress
Wie Wasserknappheit die Ernährungssicherheit bedroht 
Wasser ist Lebenselixier und der Zugang zu sauberem Trinkwasser 
lebensnotwendig. Vielen Menschen ist jedoch nicht bewusst, dass 

Wasser in vielen Regionen der Welt knapp ist und immer knapper wird. Die Verfügbarkeit 
von Wasser hat große Auswirkungen auf die Ernährungssicherheit. Der aktuelle Wasserre-
port von „Brot für die Welt“ zeigt auf, wie sehr eine nachhaltige Sicherung der Welternäh-
rung davon abhängt, dass die Wasserkrise sich nicht weiter zuspitzt. Neben Artikeln wie 
beispielsweise Trinkwassersicherung, Bedeutung von Sanitäranlagen oder Binnenfischerei 
enthält der Report konkrete Beispiele aus der Arbeit von „Brot für die Welt“. 
Internet: www.brot-fuer-die-welt.de/fileadmin/mediapool/2_Downloads/Fachinformatio-
nen/Analyse/analyse-49_wasserreport.pdf

Internationaler Freiwilligendienst 
Jetzt bewerben um freie Plätze in Argentinien oder Italien
Land und Leute kennenlernen und neue Erfahrungen sammeln in sozi-
alen Projekten. Für den Internationalen Freiwilligendienst suchen das 
Amt für MÖWe und das Amt für Jugendarbeit der EKvW junge Leute 
ab 18 Jahren, die im nächsten Jahr nach Argentinien (bis 28 Jahre) 
oder Italien (bis 27 Jahre) gehen wollen. Der Dienst in Argentinien hat 

einen entwicklungspolitischen Schwerpunkt. Auf Sizilien warten Projekte der Waldenser-
kirche in Schulen und Kindergärten oder Begleitung von Senioren oder geflüchteten Men-
schen. Bewerbungsfrist ist der 31. Oktober. 
Informationen (Projekte in Argentinien): Kirsten Potz, kirsten.potz@moewe-westfalen.de 
Telefon: 0521 1444527
Informationen (Projekte in Italien): Thomas Krieger, thomas.krieger@moewe-westfalen.de
Telefon: 0231 5409-77

„Ja, ich will´s fair“
Neue Broschüre „FairHeiraten“
Der Hochzeitstag ist ein besonderer Tag im Leben. Seine Vorbereitung 
erfordert viel Aufmerksamkeit. Location, Trauringe, Hochzeitsmenü - 
viele Details sind dabei wichtig. Die neue Broschüre „Ja, ich will´s fair“ 

will Brautpaare dazu einladen und anregen, ihren „schönsten Tag im Leben“ nachhaltig und 
fair zu gestalten. Paare finden darin Anregungen, wie sie mit ihrem Fest Akzente für eine 
nachhaltigere und gerechtere Welt setzen können: von der Wahl der Trauringe, der Hoch-
zeitskleidung sowie -schuhe über das Hochzeitsbuffet, den Blumenschmuck und die Ge-
schenke bis hin zu den Flitterwochen. Die Broschüre hat das Amt für MÖWe zusammen mit 
Partnern aus Kirche, Forschung und Eine-Welt-Arbeit erarbeitet. 
Bestellungen: Gabriele Pawlowski, gabriele.pawlowski@moewe-westfalen.de
Telefon: 0231 5409-75 
Internet: www.eine-welt-netz-nrw.de/fairheiraten

Sozial-O-Mat zur Bundestagswahl
Mit einem Frage-Antwort-Tool - dem Sozial-O-Mat - will die Diakonie Deutschland ihren 
Beitrag für mehr politisches Engagement im Vorfeld der Bundestagswahl am 24. September 
leisten. Der Sozial-O-Mat ist keine Wahlempfehlung, sondern ein Informationsangebot der 
Diakonie zu den Themen Familie, Armut, Pflege und Flucht. Er zeigt auf, welche Position zu 
sozialen Themen die einzelnen Parteien vertreten. Angelehnt an den Wahl-O-Mat müssen 
12 Thesen aus den Themengebieten Familie, Flucht, Pflege und Armut mit „stimme zu“, 
„stimme nicht zu“, „neutral“ oder „These überspringen“ beantwortet werden. Zu den Thesen 
zeigen beispielhafte Geschichten, welche Auswirkungen verschiedene politische Ansätze bei 
sozialen Fragen für betroffene Menschen haben. 
Internet: www.sozial-o-mat.de


